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Die Augenchirurginnen e.V.   |   
Chancengleichheit ist das Ziel

z.B. Durchführung von Fortbildungen, 
Wetlabs, Mentoring-Programme, Infor-
mationsveranstaltungen, persönliche Ge-
spräche, Veröffentlichungen, wissenschaft-
liche Veranstaltungen und Förderprogram-
me sowie Einflussnahme in Netzwerken, 
Verbänden und auf geeigneten gesell-
schaftlichen Ebenen erfolgen. Neu ist auch 
die Möglichkeit der Fördermitgliedschaft 
– auch für Firmen. Der Verein besteht aus 
dem Vorstand Frau PD Dr. Anja Liekfeld 
(Vorsitzende), Prof. Dr. Sabine Aisenbrey,  
Dr. Annette Brusis, PD Dr. Katrin Gekeler, 
Dipl. med. Marina Müller, Prof. Dr. Maya 
Müller und Dr. Stefanie Schmickler. Eine 
Mitgliederversammlung findet während 
der DOG in Bonn am 28. September 2018, 
17: 30–19: 00 Uhr statt. Weitere Informa-
tionen folgen demnächst über die Home-
page www.dieaugenchirurginnen.de.

www.dieaugenchirurginnen.de

Die Augenchirurginnen, deren Netzwerk 
unter der Initiative von Bausch&Lomb vor  
6 Jahren gegründet wurde, gehen in die 
Unabhängigkeit. Im Rahmen der DOC ha-
ben sich am 14.6.2018 elf Augenchirur-
ginnen getroffen und den Verein «Die 
 Augenchirurginnen e.V.» gegründet. Ziel 
des Vereins ist die Förderung der Chancen-
gleichheit von Frauen und Männern in der 
Augenheilkunde, speziell in chirurgischer 
Tätigkeit, in Führungspositionen und in der 
Forschung. Dies soll insbesondere durch 

Preisträgerin Prof. Dr. Caroline Klaver  
aus Rotterdam, Niederlande © Novartis

Die Augenchirurginnen am Tag der Vereinsgründung

Im Rahmen des «Makula Update 2018» 
erhielt Prof. Dr. Caroline Klaver, Erasmus 
University Medical Center Rotterdam, 
den diesjährigen Junius-Kuhnt-Award. 
Die Preisträgerin ist Ophthalmologin 
und klinische Epidemiologin mit spezi-
ellem Forschungsschwerpunkt in der 
Ophthalmogenetik. Sie befasst sich wis-
senschaftlich mit chronischen retinalen 
Erkrankungen und hier insbesondere 
mit der altersabhängigen Makuladege-
neration (AMD). Darüber hinaus arbeitet 
ihre Arbeitsgruppe an Fragestellungen 
zu monogenetischen, hereditären reti-
nalen und makulären Dystrophien so-
wie zur Myopie. 
Prof. Klaver hat u.a. die erste genetische 
Assoziation bei der AMD entdeckt (APOE-
Gen). Darüber hinaus hat sie zur Präva-
lenz, Inzidenz der Erkrankung als auch 
 Interaktion und Prädiktion von weiteren 
Risikofaktoren bei der AMD geforscht. So 
konnte sie hier den Einfluss von Umwelt-
faktoren, insbesondere der Ernährung, 
sowie eines der beiden wesentlichen 
AMD-Gene (CFH) aufzeigen. Neben ihren 
Arbeiten im Rahmen der umfänglichen 
und international vielbeachteten «Rotter-
dam-Studie» mit über 15 000 Studienteil-
nehmern hat sie maßgeblich zur epide-
miologischen Forschung von Netzhaut-
erkrankungen einschließlich der AMD in 
Europa beigetragen. 
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Junius-Kuhnt-Award an  
Prof. Caroline Klaver für  
ihre Forschungsarbeit zur 
 altersabhängigen Makula-
degeneration verliehen

AMD-Netz   |   
Informationen für die Versorger von AMD-Patienten

Startschuss für eine neue Webseite rund 
um die altersabhängige Makula-Degenera-
tion (AMD): Das AMD-Netz schaltet im ach-
ten Jahr nach Gründung die neue Website 
live. «Wir sind mit den Anforderungen ge-
wachsen», berichtet die Projektkoordinato-
rin Andrea Wauligmann. «Wir haben viel Re-
sonanz erhalten, die Benutzerzahlen sind 
deutlich gestiegen. Neue Funktionalitäten 
werden gefordert.» Um diesen Aspekten 
gerecht zu werden, wurden die Inhalte für 
Patienten und Angehörige von den Inhal-
ten für alle relevanten Versorger getrennt. 
Auf der neuen Seite finden Betroffene und 
Interessierte barrierefreie Informationen 
über die Erkrankung, Hilfen und Hilfsmittel 
zum Leben mit AMD, Ansprechpartner und 
ein Nutzerforum, Neuigkeiten sowie Hin-
weise über das AMD-Netz. Neu eingeführt 
wurde eine Filterfunktion, bei der die Nut-
zer anhand ihrer selbst eingeschätzten Seh-
fähigkeit und der von ihnen zu bewältigen-

den Aufgabe gezielt Hilfsmittel und Tipps 
angezeigt bekommen. Auf der Seite www.
amd-expertenportal.de sind alle relevanten 
Instrumente und Informationen für die Ver-
sorger von AMD-Patienten enthalten. Eine 
zukünftige Erweiterung der Angebote für 
Experten sowie weitere Projekte im Bereich 
Digitalisierung sind geplant. 
«Schlechter zu sehen bedeutet nicht, 
schlechter zu leben» – Mit dieser Leitidee 
verfolgt das AMD-Netz als gemeinnütziges 
medizinisch-soziales Netzwerk das Ziel, die 
Lebensqualität von Menschen zu verbes-
sern, die an AMD erkrankt sind. Seit dem 
Startschuss im Mai 2011 bietet das AMD-
Netz Informationen und Leistungen für Be-
troffene und Versorger an und ist seit 2014 
über die NRW-Grenzen hinaus auch bun-
desweit aktiv. 

www.amd-netz.de


